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(54) Vorrichtung zum Aufwickeln eines Kabels oder eines band- bzw. schlauchförmigen 
Gegenstands

(57) Die vorliegende Erfindung schafft eine Vorrich-
tung zum Aufwickeln eines Kabels oder eines band- bzw.
schlauchförmigen Gegenstandes, die mit wenigen Hand-
griffen aus einem Zustand mit geringem Raumbedarf für
Transport und Lagerung in einen Gebrauchszustand ver-
ändert werden kann. Hierzu besteht die Vorrichtung aus
einem Gestell und aus einem daran drehbar befestigten
trommelförmigen Wickelkörper, wobei das Gestell 11
mehrere Gestellabschnitte 12, 13 aufweist, wobei be-
nachbarte Gestellabschnitte 12, 13 miteinander gelenkig
verbunden sind, und wobei die Gestellabschnitte 12, 13
aus einem Lagerungszustand in einen Gebrauchszu-
stand bewegbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auf-
wickeln eines Kabels oder eines band- bzw. schlauch-
förmigen Gegenstands, bestehend aus einem Gestell
und aus einem daran drehbar befestigten trommelförmi-
gen Wickelkörper.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind bereits in Form
von Schlauchtrommeln und Leitungsrollern bekannt. Bei
Schlauchtrommeln gibt es Ausbildungsformen, bei der
die Schlauchtrommel aus Einzelteilen vor dem Gebrauch
einmalig zusammengesetzt wird und dann in dem Ge-
brauchszustand verbleibt. Der Aufbau herkömmlicher
Leitungsroller besteht aus einem rohrförmigen Gestell,
an dem ein aus Kunststoff oder Metallteilen gebildeter
trommelförmiger Wickelkörper drehbar befestigt ist. Die
Ausbildung des Gestells ist dabei üblicherweise so ge-
troffen, dass das Gestell einen Fuß in Form eines weit-
gehend rechteckigen Rohrabschnitts und ein oberseiti-
ges Rohrende zur Bildung eines Griffs aufweist, wobei
dieser häufig mit einem Kunststoffteil ummantelt ist.
[0003] Bei den im Stand der Technik bekannten der-
artigen Vorrichtungen besteht das Problem, dass die.
Aufbewahrung und der Transport einen erheblichen
Raum aufgrund der Gestell- und Kabeltrommelgestal-
tung einnimmt.
[0004] Der Erfindung liegt demgemäss die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs genannten
Gattung verfügbar zu machen, die mit wenigen Handgrif-
fen aus einem Zustand mit geringem Raumbedarf für
Transport und Lagerung in einen Gebrauchszustand ver-
ändert werden kann.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
im Anspruch 1 genannten Merkmale gelöst.
[0006] Bevorzugte Merkmale, die die Erfindung vor-
teilhaft weiterbilden, sind den nachgeordneten Ansprü-
chen zu entnehmen.
[0007] Gemäß der Erfindung ist vorteilhaft bei der Vor-
richtung das Gestell mit mehreren Gestellabschnitten ge-
bildet, wobei benachbarte Gestellabschnitte gelenkig
miteinander verbunden sind, und wobei die Gestellab-
schnitte aus einem vorzugsweise flachen Lagerungszu-
stand in einen räumlichen Gebrauchszustand bewegbar
sind. Das im Gebrauchszustand sperrige Gestell befin-
det sich damit in günstiger Weise vor Gebrauch bzw.
Verkauf in einen platzarmen flachen Zustand.
[0008] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausgestal-
tung der Erfindung weist bei der Vorrichtung der trom-
melförmige Wickelkörper zwei Trommelabschnitte mit je
einem Wandabschnitt und einem hohlen Trommelkern
auf, wobei die Trommelabschnitte lösbar miteinander
verbindbar sind. Diese Ausgestaltung bildet in günstiger
Weise die Voraussetzung dafür, die Sperrigkeit des trom-
melförmigen Wickelkörpers zu verringern, wobei als lös-
bare Verbindung bevorzugt eine Steckverbindung vor-
gesehen ist.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist ein Trommelabschnitt außerhalb seines

hohlen Trommelkerns drehbar am Gestell befestigt und
der andere Trommelabschnitt mit seinem hohlen Trom-
melkern auf den Trommelkern des ersten Trommelab-
schnitts aufsteckbar. Hierdurch ergibt sich vorteilhaft die
Möglichkeit einer Größenreduzierung der Vorrichtung
dahingehend, dass der andere Trommelabschnitt mit
seinem Wandabschnitt von dem ersten Trommelab-
schnitt entfernbar und umgekehrt aufsteckbar ist.
[0010] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung verjüngt sich der Durchmesser des
hohlen Trommelkerns des am Gestell befestigten Trom-
melabschnitts von dem Wandabschnitt um mehr als die
doppelte Wandstärke des Trommelkerns zum Bereich
des anderen Trommelabschnitts, wodurch sich vorteil-
haft eine Stapelbarkeit mehrerer in ihrem Lagerzustand
befindlicher Vorrichtungen ergibt, bei der der hohle Trom-
melkern des jeweils ersten Trommelabschnitts auf das
verjüngte Ende des hohlen Trommelkerns des ersten
Trommelabschnitts der vorliegenden Vorrichtung aufge-
steckt wird.
[0011] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass der andere
Trommelabschnitt einen vergleichsweise kürzeren
Trommelkern aufweist. Dies hat Vorteile für die Stapel-
barkeit und die Herstellung.
[0012] Hinsichtlich des Gestells ist nach einer weiteren
Ausgestaltung vorgesehen, dass benachbarte Gestell-
abschnitte über ein Schwenkgelenk miteinander verbun-
den sind, wobei bevorzugt jedes Schwenkgelenk einen
abgewinkelten Rohrabschnitt sowie bevorzugt Rastein-
richtungen für die Gebrauchs- und die Lagerungsstellung
aufweist. Hierdurch lässt sich das Gestell einfach aus
der Lagerstellung in die Gebrauchsstellung bringen, wo-
bei das Gestell seinen jeweiligen Zustand zuverlässig
und sicher aufgrund der vorgesehenen Rasteinrichtun-
gen einnimmt und beibehält.
[0013] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist zudem vorgesehen, dass der Trommelkern zur
lösbaren Aufnahme eines elektrischen Steckdosensy-
stems ausgebildet ist. Hierdurch lässt sich vorteilhaft
auch bei späterer Ausgestaltung der Vorrichtung als Lei-
tungsroller für den Lagerzustand eine raumarme Bevor-
ratung, Aufbewahrung und auch Transport verwirklichen.
[0014] Aufgrund der Erfindung wird somit vorteilhaft
eine aus mehreren miteinander axial rotierbar verbunde-
nen Rohrteilen verfügbar gemacht, die in einer bestimm-
ten Position eine feste aber wieder lösbare Verbindung
einnehmen, aber bei der von den Außenwänden des
Wickelkörpers umschlossene innere Hohlraum zur Auf-
nahme von elektrischen Steckdosensystemen dient und
der Trommelkörper aus mindestens zwei Trommelab-
schnitten aus Kunststoff oder Metall besteht, die sich
ohne Inanspruchnahme eines Hilfsmittels verbinden las-
sen. Die Außenwandung des Trommelkerns ist vorzugs-
weise konisch ausgeführt, um das stapelartige Ineinan-
derfügen von mehreren im jeweiligen Lagerzustand be-
findlichen Vorrichtungen zu ermöglichen.
[0015] Fortlaufend lässt sich der Wickelkörper auf eng-
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stem Raum lagern, transportieren sowie im Verkaufs-
raum platzieren, und in standartisierte Transportbehält-
nisse lassen sich wesentlich mehr Wickelkörper unter-
bringen, als nach herkömmlicher Bauform. Die kompakte
Form des Wickelkörpers ermöglicht zudem den fortlau-
fenden problemlosen Transport mittels logistischer För-
deranlagen. Auch wird in günstiger Weise der üblicher-
weise räumlich begrenzte Verkaufsraum optimal ge-
nutzt, und das Bestücken der Verkaufsfläche ist mit we-
sentlich geringerem Aufwand verbunden.
[0016] Nachfolgend wir ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: eine perspektivische Ansicht einer Ausbil-
dungsform der Erfindung als Kabelrolle in ih-
rem Gebrauchszustand;

Fig. 2: eine Seitenansicht auf die Kabelrolle gemäß
Fig. 1 in ihrem Lagerzustand;

Fig. 3: eine Vorderansicht der Kabeltrommel im La-
gerzustand gemäß Fig. 2;

Fig. 4: eine Unteransicht der Kabeltrommel gemäß
Fig. 2; und

Fig. 5: eine Seitenansicht zweier Kabelrollen, die sich
in ihrem Lagerzustand befinden und aufeinan-
der gestapelt sind.

[0017] In Fig. 1 ist eine Ausbildungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in Form einer Kabeltrommel
10 dargestellt. Die Kabeltrommel 10 besteht aus einem
Gestell 11, das mit mehreren Gestellabschnitten 12, 13
gebildet ist, und aus einem trommelförmigen Wickelkör-
per 14.
[0018] Das Gestell 11 befindet sich in der Darstellung
gemäß Fig. 1 in einem räumlichen Gebrauchszustand,
bei dem die Gestellabschnitte 12, 13 einen Fußabschnitt
15, einen Griffabschnitt 16 und einen Trommelbefesti-
gungsabschnitt 17 bilden.
[0019] Die Gestellabschnitte sind mit rohrförmigen Ab-
schnitten 13 und abgewinkelten Rohrabschnitten 12 ge-
bildet, die über ein Schwenkgelenk relativ zueinander
drehbar sind, wobei in nicht dargestellter Weise eine Ver-
rastungseinrichtung vorgesehen ist, die die relative Stel-
lung der verschiedenen Gestellabschnitte in ihren Lager-
zustand und, wie nachfolgend noch erläutert wird, in ih-
rem Gebrauchszustand, sichern. Der Befestigungsab-
schnitt 17 für den trommelförmigen Wickelkörper 14 ist
in nicht dargestellter Weise über ein Drehgelenk mit dem
trommelförmigen Wickelkörper 14 verbunden.
[0020] Der trommelförmige Wickelkörper 14 weist
zwei Trommelabschnitte 19 und 20 auf, die jeweils mit
einem Wandabschnitt 21 bzw. 22 und einem hohlen
Trommelkern 23 bzw. 24 gebildet sind. Die Trommelab-
schnitte 19 und 20 sind lösbar miteinander durch eine

Steckverbindung verbunden, wobei die Anordnung der-
art getroffen ist, dass der Trommelabschnitt 20 außer-
halb seines hohlen Trommelkerns 24 drehbar am Gestell
11 befestigt ist und der andere Trommelabschnitt 19 mit
seinem hohlen Trommelkern 23 auf den Trommelkern
24 des ersten Trommelabschnitts 20 aufsteckbar ist.
[0021] Der Durchmesser des hohlen Trommelkerns 24
des am Gestell 11 befestigten Trommelabschnitts 20 ver-
jüngt sich von dessen Wandabschnitt 22 um mehr als
die doppelte Wandstärke des Trommelkerns 23 zum Be-
reich des anderen Trommelabschnitts 19. Hierdurch ist
ein konischer Trommelkern 24 geschaffen, auf den der
Durchmesser größerer hohler Trommelkerne 23 auf-
steckbar ist. Der Trommelabschnitt 19 besitzt einen ver-
gleichsweise kürzeren Trommelkern 23, wie aus den Fig.
3 bis 5 erkennbar ist.
[0022] Der Trommelabschnitt 19 weist weiterhin Hand-
habungsknöpfe 25 und 26 an der Außenseite seines
Wandabschnitts 21 auf, mit denen der trommelförmige
Wickelkörper 14 zum Aufwickeln eines Kabels um die
gestellfeste Drehachse gedreht werden kann. Außerdem
ist in dem Wandabschnitt 21 eine kreisförmige Öffnung
27 für den Durchtritt eines Steckers oder dergleichen vor-
gesehen.
[0023] In den Fig. 2 bis 4 ist der Lagerzustand der Ka-
belrolle gemäß Fig. 1 in verschiedenen Ansichten dar-
gestellt. Erkennbar ist dabei, dass die Gestellabschnitte
12, 13 des Gestells 11 relativ zueinander und auch be-
züglich der Wickelkörperanlenkung in nicht dargestellter
Weise derart verdreht sind, dass sie in einer Ebene lie-
gen, um einen flachen Lagerungszustand zu erreichen.
Hierzu ist der Fußabschnitt 15 teilweise hinter dem
Wandabschnitt 22 des Trommelabschnitts 20 ver-
schwenkt. Weiterhin ist den Fig. entnehmbar, dass der
vordere Trommelabschnitt 19 umgedreht auf den koni-
schen Trommelabschnitt 24 aufgesteckt ist, wobei die
Drehhandhabungen 25 und 26 an dem Wandabschnitt
22 anliegen. Aus Fig. 3 und 4 ist gut zu erkennen, dass
der Trommelkern 23 des Trommelabschnitts 19 ver-
gleichsweise kürzer ausgebildet ist als der Trommelkern
24.
[0024] In Fig. 5 ist veranschaulicht, wie zwei in ihrem
Lagerungszustand befindliche Kabeltrommeln gemäß
der Erfindung platzsparend aufeinander gestapelt wer-
den können. Der Trommelabschnitt 24 ist dabei abwei-
chend von der Darstellung gemäß Fig. 2 durchgehend
hohl, wobei die drehbare Anlenkung des Trommelab-
schnitts 20 in nicht dargestellter Weise im Bereich der
Außenseite des Wandabschnitts 22 vorgenommen ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufwickeln eines Kabels oder eines
band- bzw. schlauchförmigen Gegenstandes, be-
stehend aus einem Gestell und aus einem daran
drehbar befestigten trommelförmigen Wickelkörper,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell (11)
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mit mehreren Gestellabschnitten (12, 13) gebildet
ist,
wobei benachbarte Gestellabschnitte (12, 13) mit-
einander gelenkig verbunden sind, und
wobei die Gestellabschnitte (12, 13) aus einem La-
gerungszustand in einen Gebrauchszustand be-
wegbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der trommelförmige Wickelkörper
(14) zwei Trommelabschnitte (19, 20) mit je einem
Wandabschnitt (21, 22) und einem hohlen Trommel-
kern (23, 24) aufweist, die lösbar miteinander ver-
bindbar sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trommelabschnitte (19, 20)
durch eine Steckverbindung verbindbar sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Trommelabschnitt (20) außer-
halb seines hohlen Trommelkerns (24) drehbar am
Gestell (11) befestigt ist und der andere Trommel-
abschnitt (19) mit seinem hohlen Trommelkern (23)
auf dem Trommelkern (24) des ersten Trommelab-
schnitts (20) aufsteckbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Durchmesser des hohlen
Trommelkerns (24) des am Gestell (11) befestigten
Trommelabschnitts (20) von dem Wandabschnitt
(22) um mehr als die doppelte Wandstärke des
Trommelkerns (23) zum Bereich des anderen Trom-
melabschnitts (19) verjüngt.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der andere Trommelabschnitt (19)
einen vergleichsweise kürzeren Trommelkern (23)
aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der andere Trommel-
abschnitt (19) zum Stapeln umgedreht auf dem
Trommelkern (24) des ersten Trommelabschnitts
(20) steckbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
stellabschnitte (12, 13) des Gestells (11) aus einem
flachen Lagerungszustand in einen räumlichen Ge-
brauchszustand bewegbar sind.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass benach-
barte Gestellabschnitte (12, 15) über ein Schwenk-
gelenk miteinander verbunden sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-

zeichnet, dass jedes Schwenkgelenk einen abge-
winkelten Rohrabschnitt (12) aufweist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Schwenkgelenk Rast-
einrichtungen für den Lagerungszustand und den
Gebrauchszustand aufweist.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Trommelkern (23, 24) des Wickelkörpers (14) zur
lösbaren Aufnahme eines elektrischen Steckdosen-
systems ausgebildet ist.
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